Das Geheimnis von Fatima nach 100 Jahren

Zweiter Teil: Nicht nur für Politiker


Die christlichen Nationen sind in eine Phase eingetreten, in der die Dinge in den Bereichen Politik, Bildung oder des öffentlichen Lebens nicht mehr der Wahrheit entsprechen. Die sogenannte politische Korrektheit wird gefördert, um die schwersten Verbrechen gegen die Menschlichkeit zu vertuschen. Diese spirituelle Atmosphäre erlaubt es nicht, das Böse als böse zu bezeichnen. Das Böse muss als was Gutes gesehen werden, daher können sich die Menschen nicht dagegen wehren. Wenn heutzutage jemand es wagt, das Böse als böse zu bezeichnen, wird man wie ein gefährlicher Verbrecher behandelt. (In Deutschland wird die Medienberichterstattung über Migrantenverbrechen mit 5 Jahren Gefängnis bestraft).

Es ist ein ungeschriebenes Gesetz, dass die Selbstzerstörung des Einzelnen und der Nation unter dem Deckmantel positiver Begriffe durchgesetzt werden muss. Jeder muss nach dem Diktat der geheimen Eliten spielen.


Die NWO (Neue Weltordnung) etabliert Homosexualität in Verbindung mit Jugendgerichtsbarkeit und Islamisierung. Es strebt eine sogenannte goldene Milliarde an, das heißt einen Holocaust von 6 Milliarden Menschen. Die mächtigste ideologische Kraft hinter diesem professionellen Betrug sind Judasse in den höchsten Positionen in der Kirche. Sie sind es, die den Grundsatz aufgestellt haben, dass das Böse nicht böse genannt werden darf und die Wahrheit nicht als die Wahrheit gesehen werden darf! Dies trägt dieselben Früchte, wie wenn Ärzte positiv auf eine tödliche Infektion reagieren würden und dadurch könnte eine Massenvernichtung der Menschheit verursacht werden.

Nach diesem Prinzip sind staatliche Komponenten wie Gesetzgebung, Polizei, Bildungs- oder Gesundheitssystem bereits in das organisierte Verbrechen des Holocaust der Menschheit eingebunden. Die Nation wird in diesen Zeiten nur dann überleben, wenn sie politische Führer hat, die das Böse als böse bezeichnen und der verbrecherischen Ideologie und dem Völkermordsystem der NWO widerstehen! Wenn alle Nationen Widerstand gegen die verbrecherische Ideologie der NWO nicht leisten, werden sie für den Holocaust verantwortlich gemacht!

Prioritäten der Rettungspolitik:

1) Homosexualität verurteilen! Um es mit seinem Eigennamen zu nennen – sexuelle Perversion! (vgl. 2Pe 2: 6). Seine Konsequenz ist das Autogenozid der eigenen Nation. Der Staat muss nur eine gesunde Familie unterstützen, die aus Vater, Mutter und Kindern besteht.
2) Das Tabu über die Medienberichterstattung über Jugendgerichtsbarkeit zu brechen. Piraten und der Abschaum der Gesellschaft innerhalb des Sozialen Dienstes begehen die schwersten Verbrechen gegen Kinder. Falsche Geheimhaltung schützt diese Satanisten und bewirkt, dass sich das verbrecherische System ausdehnt. In Norwegen begehen jedes Jahr etwa 100 der gestohlenen Kinder, die geistig und sexuell missbraucht wurden, Selbstmord. Als diese von der Polizei abgeschirmten Piraten in ihre Häuser einbrechen, sehen verzweifelte Eltern oft den Familienselbstmord als einzigen Ausweg (siehe zahlreiche Beispiele aus Finnland). 

Die sogenannten christlichen Nationen, zusammen mit ihren höchsten Kirchenführern, schweigen über diese Verbrechen! Sie werden somit verantwortlich gemacht und dadurch rufen sie eine Bestrafung herbei. Wenn einer Mutter, ihr geliebtes Kind weggenommen wurde und sie ihr Kind nach einem Monat voller Verzweiflung und Angst für ein paar Minuten wiedersehen darf, sollte sie während des Treffens nicht weinen. Ansonsten wird sie bestraft und wird ihr Kind nie mehr wiedersehen. Dies ist eines der Rechte von Frauen und Kindern im Rahmen der UN-Konvention. Die Vereinten Nationen erlassen viele andere dumme und bösartige Konventionen (Haager Übereinkommen über den Schutz von Kindern und die Zusammenarbeit im Bezug auf die internationale Adoption). Gestohlene Kinder sind Teil des verbrecherischen Projekts „Kindheit 2030“. Wenn die Politiker diese satanistischen Gesetze und Projekte nicht abschaffen, liegt die Verantwortung bei ihnen.
3) Genderideologie sollte verboten werden, dadurch sie die elementarste Realität leugnet, dass ein Mann ein Mann und eine Frau eine Frau ist. Die Opfer dieser Ideologie sind des wirklichen Denkens beraubt und von Dämonen besessen. Die Gender-Ideologie ist ein weiteres Autogenozides Projekt der NWO. 

4) Verhinderung der Islamisierung im Zusammenhang mit Terrorismus und blutiger Ausrottung der europäischen Nationalitäten, der Kultur und des Christentums. Politische Korrektheit zusammen mit Pseudo-Papst Franziskus ist ein Mittel der brutalen Lügen und diktiert Aufnahmequoten von Islamisten für die einzelnen Länder)!
5) Die Wahrheit in den Massenmedien über die schwersten Verbrechen gegen die Individuen und Nationen, diktierten von supranationalen Organisationen, aufzudecken.
6) Alle von UN, EU und Europarat diktierten Anti-Gesetze in der Gesetzgebung aufzuheben. Sie führen zur Selbstzerstörung des Individuums und der Nation und werden unter dem Deckmantel positiver Begriffe durch Betrug durchgesetzt.
7) Verbot von Organisationen, die den Architekten der NWO für Judas Geld oder das Versprechen von Karriere dienen z.B.: Rotary Club, Lions Club und andere supranationale Organisationen, wie Freimaurer (Verbot der von Soros-finanzierten Organisationen in Ungarn).  

Diejenigen, die dem NWO-System in der gegenwärtigen psychologischen Kriegsführung widerstehen, müssen bereit sein, dafür ihr Leben zu opfern. Aber dieser Kampf ist es wert und ist bedeutsam! Die Nation braucht Helden, Propheten, die die Wahrheit sehen und verteidigen. Wir alle werden eines Tages sterben und uns  vor Gottes Gericht und Ewigkeit stellen müssen. Der Zweck unseres Lebens ist nicht, nach einer Karriere oder materiellen Reichtum zu streben, sondern nach der Wahrheit zu suchen. Wir müssen für die Wahrheit kämpfen und die Quelle des Bösen (Sünde) in uns und um uns herum ausrotten! Das NWO-System zielt darauf ab, aus Menschen inkarnierten Genderdämonen zu machen und die gestohlenen Kinder dafür zu missbrauchen, Rächer gegen ihre eigene Gesellschaft zu werden, die ihre Tyrannei erlaubte.  Menschen, die das Programm dieser NWO fördern und umsetzen, sind dazu verdammt, in die Hölle zu gehen, und die Tatsache, dass sie es boykottieren, ändert nichts.
Vor 100 Jahren rief die Jungfrau Maria durch die Kinder von Fatima zur Buße auf. Zuerst richtete sie sich mit ihrer Botschaft an die höchsten kirchlichen Würdenträger und auch an alle anderen verhärteten Sünder. Zitat aus der  Erscheinung: "Unsere Liebe Frau zeigte uns ein großes Feuermeer, das in der Tiefe der Erde zu sein schien. Eingetaucht in dieses Feuer sahen wir die Teufel und die Seelen, als seien es durchsichtige schwarze oder braune, glühende Kohlen in menschlicher Gestalt. Sie trieben im Feuer dahin, emporgeworfen von den Flammen, die aus ihnen selber zusammen mit Rauchwolken hervorbrachen. Sie fielen nach allen Richtungen, wie Funken bei gewaltigen Bränden, ohne Schwere und Gleichgewicht, unter Schmerzensgeheul und Verzweiflungsschreie, die einen vor Entsetzen erbeben und erstarren ließen. Die Teufel waren gezeichnet durch eine schreckliche und grauenvolle Gestalt von scheußlichen, unbekannten Tieren, aber auch sie waren durchsichtig und schwarz. Diese Vision dauerte nur einen Augenblick. Ansonsten wären wir vor Schrecken und Entsetzen gestorben. Wir erhoben den Blick zu Unserer Lieben Frau, die voll Güte und Traurigkeit sprach: "Ihr habt die Hölle gesehen, wohin die Seelen der armen Sünder kommen."
In einer anderen Erscheinung sagte sie: "Betet viel und bringt Opfer für die Sünder, denn viele Seelen kommen in die Hölle, weil sich niemand für sie opfert und für sie betet." Sie forderte auch die Menschen auf, den Rosenkranz zu beten. 

Das Sprichwort sagt: "Ein weiser Mann sieht das Ende kommen." Jeder von uns wird dem Tod gegenüberstehen. Es folgt das Gericht Gottes, in dem sich entscheidet, ob wir in den Himmel kommen (in ewigem Glückseligkeit leben mit Gott, Engeln und Heiligen) oder in die Hölle (in ewigem Leiden mit Satan, Dämonen und dem Abschaum der Erde). Wenn wir als Menschen nicht durch die Liebe zu Gott und zu unseren Nächsten dazu motiviert werden, das Böse, die Lügen und den Geist der Lüge zu bekämpfen, dann sollten wir uns wenigstens vor der Furcht vor dem hohen Gericht Gottes und vor dem ewigen Leiden in der Hölle abschrecken lassen.

Die Botschaft von Fatima betrifft jeden Politiker und jede Person. Innere Buße (Metanoia) bedeutet eine Veränderung der Denkweise, d.h. Lügen zu brechen und die Wahrheit anzunehmen. Es ist kein Geheimnis, dass Christus "der Weg, die Wahrheit und das Leben" ist (Joh 14: 6). Für denjenigen, der die Wahrheit sucht, die Wahrheit liebt und für die Wahrheit kämpft, ist die Belohnung das ewige Glück nach dem Tode zu verdienen. Die Wahrheit wird am Ende siegen! (vgl. Joh 8,32)
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